
Kapelle. 

Gericll tsbezil'k Raabs 

mit einer, von zwei eingerollten Konso len get ragenen Attika; üb er profili ertem Abschlu ßgebälk eingezogener 
Kaminmantel mit bemaltem Re li efwapp en Puchh eim-Seeberg und Datum 1554. - Von hi er ge langt man 
in ein en kleinen Mittelh of mit einem klein en modern en Laub engang, daran zwei alte Türen mit rauten­
fö rl11i g gelegten Eisenbänd ern und Rosetten in elen Rauten ; ein e dat iert 1555. 

Fig. 98 Schloß Raabs von Süden (S. 91) 

Kap e il e: Im 0., zu ebener Erde. Rechteckig, mit Flac helecke über profili erter Ko rnische und geringer 
Kehle. All e Wänele bemalt. Seitengliederung durch je zwei gek uppelte Pilaster mit Stei lvo luten als Kämpfern. 
An eier Ostwanel um die seichte Altarn ische eine Draperie, die von zwei großen Engeln zur Seite gehalten 

Fig. 99 Schloß Raabs, Grulldriß I : 1080 (S. 91) 

wireI. Im Scheitel ste intarbene Putten, die ein Doppelwappen Ka iserstein-Bartenstein halten. An eier No rel­
wand großes, ovales Fenster; an eier Südwand entspricht diesem ein ovales Bilel, dessen gemalte Festonrahll1ung 
von steinfarbcncn Engeln und Putten gehalten wird. Das Bi ld, Öl auf Leinwand. ze igt elie Heiligen Karl 
Borr., Ignatiu s(?) , Rochus uncl Rosa in Anbetung vor der hl. Dreifaltigkeit, zu deren Füßen Maria thront; 
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